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Am 4. Mai haben die
Bahnen «VHB» ihr letztes gui#'l«
trifizierung, d. h. die Bahnlih* jjberé

Huttwil—Eriswil, dem Betrie
den Augusttagen des Jahres i^.„gn^a'j^cbj
Eriswil erstmals mit ^. nje j® eW
eine Bahn verbunden wurde, wet.^
geführte Elektrifizierung
Schritt weiter auf dem Weg®

_ ^jraöP

an die grosse Welt. Nicht n .i^eDr M
sondern ebensosehr die zahl

lustigen und Ausflügler, die ^^1(1
nentagen das stattliche un j#
Dorf durchschreiten, um dem <jer .fl
Ahorn oder dem gastlichen rfj
freunde auf Unterschwdeg#^^',
freuen sich über die verkurz ^gtr -

eher wird dadurch auch 'Lnd^.Äi
einer genussreichen Egg jje üD

^
scheuen, um seinen Fuss au ^ set jjji

Kuppe des Emmentaler-Big be^iujje'V
im Winter werden durch ® gie r
Verbindungen dem Skifahre_ j?ab j;t

öffnet, die ihn zu genussrei
he ^|laden. Wer aber nicht so S ® ©Sh#

sehe sich einmal das schm_ saften „ Kj
dorf an, das in seinen wah .^g

G

manchen guten Bissen fur xjeu

hält. Er wird bestimmt zu "nis*%it '

kommen, dass es sich im ^ebt yland, an der Luzernergren
lässt. Eris^ irDie grosse Freude der
rung an ihrer neuen "®?,„mfol^,,#
vielen fröhlichen und si ^ u

gen dokumentiert, von 0''

bericht erzählen soll. fjècb ' J
(Bildbericht

Oben: Auf der Fahrt von Sumiswald bis Eriswil wurde der• «

von der gesamten Bevölkerung mit grosser Freude emp'C

Gemeindeschreiber Kohler von Eriswil empfing, als Pro'
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Oden: >tus cier fodrt von Zumisvoici bis brisvii vurcie ^^r ^
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Die Musikgesellschaft
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